
Mit dieser Konsultation befragt das Open-Access-Büro Berlin wissenschaftliche und
kulturelle Einrichtungen in Berlin zu Open Research. Wir möchten wissen, wie Open

Research an unterschiedlichen Einrichtungen, in Projekten und Initiativen in den
Bereichen Forschung und Kultur verstanden und praktiziert wird, welche

Maßnahmen bereits umgesetzt werden und wie Open Research an den Berliner
Einrichtungen weiterentwickelt werden sollte.

Wir nutzen für das Konzept der offenen Wissenschaft die Benennung “Open
Research”. Die Benennung “Open Science” kann synonym verwendet werden, wird

aber häufig sehr stark mit naturwissenschaftlichen Disziplinen verbunden. Mit
dieser Konsultation werden explizit alle Wissenschaftsdisziplinen, der Kulturbereich,

aber auch wirtschaftliche Einrichtungen (z.B. im Bereich Open Innovation) ebenso
wie gemeinnützige Initiativen angesprochen. In der Konsultation haben Sie die
Möglichkeit, uns Ihre Sichtweise auf das Konzept Open Research mitzuteilen.

Um bestmögliche Informationen über den Status quo und die Bedarfe der
verschiedenen Akteur*innen im Bereich Open Research in Berlin zu erhalten, sind
wir auf Ihre Mithilfe angewiesen und bitten Sie daher, sich ca. 20 Minuten Zeit zu

nehmen und unsere Fragen zu beantworten. Mit Ihrer Beteiligung tragen Sie
maßgeblich dazu bei, dass im Land Berlin Angebote entstehen können, die Ihre

Bedürfnisse berücksichtigen.

Das Projekt wird von der Berlin University Alliance (Objective 3) finanziell
unterstützt. Mehr Informationen zum Projekt und zum Begriff Open Research

erfahren Sie hier:
http://www.open-access-berlin.de/projekte/berlin_open_research/index.html

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihr Open-Access-Büro Berlin

Für eventuelle Rückfragen oder Anregungen wenden Sie sich bitte an:

Maxi Kindling

oabb@open-access-berlin.de



Teil A: Demographische Daten
A1. 1. In welcher Einrichtung arbeiten Sie?

 
Hochschule (Infrastruktureinrichtung z.B. Bibliothek)

Hochschule (Wissenschaftsadministration)

Hochschule (Forschung)

Außeruniversitäre Forschungseinrichtung (Infrastruktureinrichtung z.B. Bibliothek)

Außeruniversitäre Forschungseinrichtung (Wissenschaftsadministration)

Außeruniversitäre Forschungseinrichtung (Forschung)

Kultureinrichtung (z.B. Archiv, Bibliothek, Museum, Galerie)

Landespolitische Einrichtung (z.B. Senatskanzlei)

Wirtschaftsunternehmen

Anbieter von Publikationsinfrastruktur (z.B. Verlag)

Zivilgesellschaftliche Einrichtung (z.B. Verein, Sozialunternehmen)

Sonstiges

Sonstiges
 



A2. 2. Als was sind Sie tätig?

 
Wissenschaftler*in / Forscher*in

Forschungsdatenmanager*in

Forschungsreferent*in (Koordinierung, Beratung und Unterstützung von Forschungsaktivitäten)

Bibliotheksmitarbeiter*in

Verwaltungsmitarbeiter*in

Kurator*in (Sammlungsbetreuung)

Projektmanager*in

Koordinator*in

Leitende/r Angestellte/r

Sonstiges

Sonstiges
 

A3. 3. In welchem wissenschaftlichen Gebiet sind Sie tätig?

 
Geistes- und Sozialwissenschaften

Lebenswissenschaften

Naturwissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Trifft auf mich nicht zu

Teil B: Bedeutung von Open Research
B1. 4. Welche Benennung bevorzugen Sie und warum? 

Bitte spezifizieren Sie im Kommentarfeld, warum Sie die ausgewählte Option bevorzugen. Im weiteren Verlauf der Umfrage nutzen wir für das
Konzept der offenen Wissenschaft die Benennung “Open Research”.

 
Open Research

Open Science

Keine von beiden

Ich weiß nicht



 

B2. 5. Inwieweit sind Sie mit dem Konzept von Open Research vertraut?

 
Ich bin mit dem Konzept von Open Research vertraut und praktiziere und fördere Open Research.

Ich bin mit dem Konzept von Open Research vertraut, aber führe selbst keine Open-Research-Praktiken durch.

Ich habe von dem Konzept gehört, bin aber nicht damit vertraut.

Ich kenne das Konzept Open Research nicht.

B3. 5.1 Inwieweit praktizieren oder fördern Sie Open Research?
max. 1000 Zeichen

 

B4. 6. Wie würden Sie Open Research beschreiben bzw. welche Definition
von Open Research ist in Ihrem Arbeitskontext hilfreich?

max. 1000 Zeichen

 



B5. 7. Für wie wichtig halten Sie die folgenden Werte von Open Research
(zusätzlich zu den ohnehin bekannten Transparenz,
Reproduzierbarkeit und Wiederverwendbarkeit)?

Bei dieser Frage geht es uns darum zu erfahren, worin Sie den höchsten Handlungsbedarf sehen und was Ihnen oder den Forschenden, die Sie
beraten, am Herzen liegt.

Bitte ordnen Sie die Werte in die rechte Liste ein, wobei die Wichtigkeit von oben nach unten abnimmt.

Inklusion

Gleichberechtigung

Kooperation

Solidarität

Partizipation

Diversität

Gemeinnützigkeit

Nachhaltigkeit

Teil C: Praktische Anwendungen von Open Research an Berliner Einrichtungen
C1. 8. Gibt es an Ihrer Einrichtung / Organisationseinheit (z.B. Bibliothek

an einer Hochschule), an der Sie hauptsächlich tätig sind, eine Policy,
Richtlinie oder Strategie, um Open Research zu fördern und / oder
Open-Research-Praktiken anzuerkennen oder einzuführen?

 
Ja

Nein

Ich weiß nicht

C2. 8.1 Ist an Ihrer Organisationseinheit, an der Sie hauptsächlich tätig
sind, eine Policy, Richtlinie oder Strategie geplant, um Open Research
zu fördern oder Open-Research-Praktiken anzuerkennen oder
einzuführen?

 
Ja

Nein

Ich weiß nicht



C3. 9. In welchen Handlungsfeldern wird momentan oder zukünftig Open
Research an der Organisationseinheit, an der sie hauptsächlich tätig
sind, praktiziert?

Wird im
Moment

umgesetzt

Die
Umsetzung
ist geplant

Die
Umsetzung

ist nicht
geplant

Trifft
nicht zu

Ich weiss
nicht Sonstiges

Bürgerbeteiligung am Forschungsprozess, bspw. bei der
Sammlung und Auswertung von Daten (Citizen Science,

Participatory Action Research)

Kollektiver Zugang zu und Teilhabe an Ressourcen, bspw. in
Bezug auf Wissen, Quellcodes oder Kulturgüter (Commons)

Möglichkeit zur kooperativen Beteiligung, bspw. in Form von
Wikipedia oder Crowdsourcing (Open Collaborations)

Offene Begutachtung von Forschungsergebnissen im
Publikationsprozess (Open Review)

Offene Bereitstellung von diversen Formen an Wissen und
Kultur (Bibliodiversität, Multilingualität, Dekolonisierung von

Wissen)

Offene Bereitstellung von Methoden und Workflows (bspw.
durch Open Notebooks, Open Methodology und Open

Protocols)

Offene Bereitstellung von Quellcode und Software (Open
Source Software, Open Source Code)

Offene Innovationsprozesse von Unternehmen und
Organisationen (Open Innovation)

Offene IT-Infrastruktur und Arbeitsumgebungen (Open Labs,
Open Hardware und Open Infrastructure)

Offener Zugang zu Bildungsmaterialien (Open Educational
Resources)

Offener Zugang zu Forschungsdaten (Open Research Data)

Offener Zugang zu Kulturdaten (Open Culture Data)

Offener Zugang zu Verwaltungsdaten (Open Government Data)

Offener Zugang zu wissenschaftlichen Publikationen (Open
Access)

Vernetzte offene Daten (Linked Open Data)

Wissenschaftssteuerung auf Basis von offenen
Forschungsinformationen (Open Evaluation)

C4. 9.1 Fehlen Ihnen relevante Handlungsfelder in der Liste? 

 
Ja

Nein



C5. 9.1.1 Welche Handlungsfelder fehlen Ihnen?
max. 1000 Zeichen

 

C6. 10. Welche konkreten Maßnahmen setzt Ihre Organisationseinheit,
an der Sie hauptsächlich tätig sind, in Bezug auf Open Research um?

Preregistrierung

Open Review

Veröffentlichung von Forschungsdaten

Verfügbarmachung von Quellcodes

Publizieren in Open Access

Bereitstellung von Lehrmaterialien als Open Educational Resources

Daten (z.B. Forschungsdaten, Metadaten) nach den FAIR-Prinzipien veröffentlichen

Meine Einrichtung setzt keine Maßnahmen um

Ich weiß nicht

Sonstiges

Sonstiges
 

C7. 11. Welche Initiativen / Projekte / Kollaborationen (z.B. im Kontext
der Berlin University Alliance) / etc. gibt es an Ihrer Einrichtung in
Bezug auf Open Research?

Bitte geben Sie wenn möglich Links zu den einzelnen Projekten / Initiativen an.

 



Teil D: Maßnahmen des Landes Berlin für mehr Open Research
D1. 12. Was kann das Land Berlin Ihrer Meinung nach zur stärkeren

Verankerung von Open Research in seiner Wissenschafts- und
Kulturlandschaft unternehmen?

max. 1000 Zeichen

 



D2. 13. Wie relevant sind die folgenden Handlungsfelder von Open
Research für die Einrichtungen am Wissenschafts- und
Kulturstandort Berlin?

Sehr
relevant Relevant

Etwas
relevant

Kaum
relevant

Nicht
relevant

Ich weiß
nicht

Bürgerbeteiligung am Forschungsprozess, bspw. bei der
Sammlung und Auswertung von Daten (Citizen Science,

Participatory Action Research)

Kollektiver Zugang zu und Teilhabe an Ressourcen, bspw. in
Bezug auf Wissen, Quellcodes oder Kulturgüter (Commons)

Möglichkeit zur kooperativen Beteiligung, bspw. in Form von
Wikipedia oder Crowdsourcing (Open Collaborations)

Offene Begutachtung von Forschungsergebnissen im
Publikationsprozess (Open Review)

Offene Bereitstellung von diversen Formen an Wissen und
Kultur (Bibliodiversität, Multilingualität, Dekolonisierung von

Wissen)

Offene Bereitstellung von Methoden und Workflows (bspw.
durch Open Notebooks, Open Methodology und Open

Protocols)

Offene Bereitstellung von Quellcode und Software (Open
Source Software, Open Source Code)

Offene Innovationsprozesse von Unternehmen und
Organisationen (Open Innovation)

Offene IT-Infrastruktur und Arbeitsumgebungen (Open Labs,
Open Hardware und Open Infrastructure)

Offener Zugang zu Bildungsmaterialien (Open Educational
Resources)

Offener Zugang zu Forschungsdaten (Open Research Data)

Offener Zugang zu Kulturdaten (Open Culture Data)

Offener Zugang zu Verwaltungsdaten (Open Government Data)

Offener Zugang zu wissenschaftlichen Publikationen (Open
Access)

Vernetzte offene Daten (Linked Open Data)

Wissenschaftssteuerung auf Basis von offenen
Forschungsinformationen (Open Evaluation)

D3. 14. In welchen Handlungsfeldern sehen Sie einen
Weiterbildungsbedarf für Ihre tägliche Arbeit?

Bürgerbeteiligung am Forschungsprozess, bspw. bei der Sammlung und Auswertung von Daten (Citizen Science,
Participatory Action Research)

Kollektiver Zugang zu und Teilhabe an Ressourcen, bspw. in Bezug auf Wissen, Quellcodes oder Kulturgüter
(Commons)

Möglichkeit zur kooperativen Beteiligung, bspw. in Form von Wikipedia oder Crowdsourcing (Open
Collaborations)

Offene Begutachtung von Forschungsergebnissen im Publikationsprozess (Open Review)

Offene Bereitstellung von diversen Formen an Wissen und Kultur (Bibliodiversität, Multilingualität,
Dekolonisierung von Wissen)



Offene Bereitstellung von Methoden und Workflows (bspw. durch Open Notebooks, Open Methodology und Open
Protocols)

Offene Bereitstellung von Quellcode und Software (Open Source Software, Open Source Code)

Offene Innovationsprozesse von Unternehmen und Organisationen (Open Innovation)

Offene IT-Infrastruktur und Arbeitsumgebungen (Open Labs, Open Hardware und Open Infrastructure)

Offener Zugang zu Bildungsmaterialien (Open Educational Resources)

Offener Zugang zu Forschungsdaten (Open Research Data)

Offener Zugang zu Kulturdaten (Open Culture Data)

Offener Zugang zu Verwaltungsdaten (Open Government Data)

Offener Zugang zu wissenschaftlichen Publikationen (Open Access)

Vernetzte offene Daten (Linked Open Data)

Wissenschaftssteuerung auf Basis von offenen Forschungsinformationen (Open Evaluation)

Sonstiges

Sonstiges
 

D4. 15. Ist Ihnen die Open-Access-Strategie des Landes Berlin von 2015
bekannt?

 
Ja

Nein

D5. 15.1 Wo sehen Sie den größten Änderungsbedarf / Anpassungsbedarf
der Open-Access-Strategie des Landes Berlin von 2015 in einer neuen
Strategie für Berlin?
 



D6. 16. Wollen Sie uns noch etwas mitteilen, was in einer berlinweiten
Open-Research-Strategie berücksichtigt werden sollte?

max. 1000 Zeichen

 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Für weitere Informationen wenden Sie sich gerne an das Open-Access-Büro Berlin:
oabb@open-access-berlin.de
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